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Giideint tiglich aufer den Sonn: und Feiertagen,
Stadt-Abornement 35 Py, Augen-Abonnement 50 Pig.
p. Mon,, duvdy die Poit M. 1,15 p. Quart. Infertionds
preid b Hyefp. Petityeile 16 1 ausio. Angeigen 20 Pg.,
Haupt-Cypebition: Grope Uhiditrage 36
Bweig:-Eypedition: Jinfsgartenitrafe 4a.

Sonntag, den 3. November 1889,

Telephon:No. 312,

19 500 Abonnenten,

Amelger

fitr Halle und den Saalfreis.

Fitr bie Rebaltion verantwortlic:

Otto Fr. Kod) (Politifdher Theil und Feuilleton),
Wilhelm Tesfe (Cofales und Algemeiner Theily,
Adbolf Finbeifen (Jnfevatentheil), fammilih in

Dalle a. ©. — Rebaliion: Binfsgartenitrafe 4a,
Drud und Berlag von W. futfdhbad) in Halle a./S.

Werbveitnngdbegivi: Winmendorf (mit Madewell und Veefen), Beefenlan
Grithwin, Detig a. ., Diemin, Diestan, Domniy, Dblan, Ddlnin, Gidlcben, Gicbichenitein
Langenbogen, Y.lnulnli_nbl, Yettin, Yiedfan, Lébejlin, Mervfeburg, Nancudorf, Niemberq, Nietleben, Oberriblingen a.

hang, Sdajitedt, Sdiicpzig, Schiettan, Shraplan, Schrens, Sccben, Sennewigy, St

e

bfingen, Veunjtedt, Veudylig, BVitterfeld, Bradyjtedt, Veuddori, Canena, Councen, Cdthen i. Ank.,
, Griberd: Sdiwoinid, (ﬂun‘ubrrq, DHohenthurm, Holleben, Hihnitedt, Kodyftedt, Landsberg,
i Odmiinde, Vajiendorf, Vranin, Querfuvt, Rei I
cuden, Stumddorf, Tentfdenthal, Trotha, Wansleben, Wettin, Fiderben, Forbig,

cburg, Rothe

Die hentige Nummier uu‘liarf;til‘l Seiten.

Abonnements

auf dben ,General=2nzeiger” rocrden von unjever Haupt:
Grpedition, unjeven Filialen und BVoten fortwdbhrend entgegen:
gevonmen.  Der NAbounementsd « P betrdgt in Halle und
@icbidyenftein 30 Riennig und 5 Piennig Tragevgebiihy

pro Veonat umd in den uml den Ortidaften 50 Pieunig
monatlidy (frei i Haud).  Jeder Abounent hat das Nedyt, gegen
Borzeignng der ng cin Jufevat vou 3 Feilen fojtenlod

! atiting :
in bas ¥ cinriiden 3u lafjen.

" s N
*IWas in dev Welt vorgelt.
(Oviginal=fovvefpondeny bed ,Geneval:-Anjeiger”.)
& Werlin, 31. Ofiober.
tanm, ber ben Hafen erveidgt Hat¥, d. h. dber
er in ber Proving, der nidyt gezoungen ijt,
im Neid)stage mit eigenen Ohren vom An:

eluer Gta

faug foudern der fid) aud feiner Beitung bdie
tnterefj u fan und bag Langweilige mit
fener Nube 8 diberfdylagen darf, dic ein guted (e-
wiffen andy dem titer Ne 1 unody gevodhrt.
Aber oden auf [ n und 3ubiren ju
witffen, wie der Herr S jefvetidv ded Neichsfdapamts, Freihery

von WM abhn

fam berunterftotte

Silg, te Ginleitungs-Nede zum Gtat lang
ift nidht und dad wird and) wimmer
fhom, felbjt wenn gleich darauf Herr Nidert die Tribitne be
fteigt und dag Wajfer or NMebe fehomumgslod herniedertraufeln
[aft auf Gevechte und Ungeredpte.  Herr Ridert ift ein ungemein
braver Wann, er fpridit mit Hingebung und Ucberzengung, aber
gawdbhulich bhaben § Reden nur den einen unbeftreitbaven Vors
3, bafy fie lang genug find — um fjelbft den hungrigiten Seelen

genigende  Jeit cinem folennen Gabelfrithititd in der trefflidyen
Neid)staga=Nejtanvation 3u gewdhren. Diesmal hat Herr Ridert
freiliy feinen Meifter fdhyon am erjten Tage der Gtats - Debatte
gefunde von Wa Sitlg fprad) nod) langweiliger, als

f Wortfithre der fek € vetdr nod) in

er fonjervativen Partei jak, Haben wir mand)’ treffs
andte Neve vou ihm gehort, feitbem er aber nidyt
ichlidy feine eigene Vieinung, ern i erfter Linie
feined Heren und Reidystansl 3u vertreten bat,
perrn von gabhn=Giill ein wenig cin=
i Mit wonnigem Behagen wied dad hiefige Ovgan
Partei ant nachjten Tage auf diefe jchwer 3u
batjache bin und weinte, im NReihdtage wire vom
i) aud nod) niemald eine fo timmerlide Gtatd-JHeve
wordben.  Jn merhwiirdiger ebereinjtimmung mit diefer
der ,National = Jeitung*  erfldarte der Fiihrer ber
Herr pon Bennigjen, an dbemjelben Tage,
Jeit, bafy bad Meidh) endlid) einen verantwort:
wgminijter crhalte, ein f efretdr fei fiir
mgsvollen i nd redyts
litfterte man im Foyer de: t8, daf DHerr von
) fchon bie gecignetite Perjdnlidhleit fitr dte neuzu=

alent des

I

jdeint bad
rojten v w
der national

d be Stellung eines Neid)d - Finanzminijterd im Auge Habe.
©3 fei ein gewiffer Herr von Vennigfen, der jur Jeit ald
Ober-Prajivent in der Proving Haunover angejtellt fei. Daneben
wurde and) die nidt umvidjtige Frage distutirt, ob Fitrjt B
von Fricdrid)druh aud feine Santftion 3u diefer Rebe d
von Bennigen ertheilt habe oder ob der Horr Ober-Pri
aud eigencr Vacdtoollfommenheit jum NReidys -
avanciren lajjen wolle. Dad leptere ift eigentlid) faum anju:
nehnen, und fo muB man jdhon annehu bap fid) ber Herr
Reidy@tansler von feiner fritheren Abneigung gegen verantwortlice
ReichBminijterien betehrt hat und jeht cinen der Getreuejten feiner
Getrewen auf einen folden Poften ju ftellen gedbentt.

er awcite Tag der Etatdperiode war erheblich belebter, ald
ber exfte.  Selbftverftandlid) twurden von
altbewdhrien Gtatdredner in's Treff i
bemotraten jprad) Herr Bebel, unjir v ber f
pactenditen Nedner, die der Neidhstag itberhaupt an
RNatiivliy war Herr Bebel fofort iwieder bereit, Eliag-Lothringen
Franfrcid) absutreten, ertlarte fich gegen alle Nadyforberungen

fite militdrijdye Bwece und tonjtatirte, dbag bdag Sosi

ent fid)
Finang = Winijter

ber
demotratie feinerlei Abbrud) thun tdume. Vor ihm Datte Hery
vor Webdell-WMaldow bdie Anjidten der tonjervativen Partei
vertreten und feine rundlidge, behagliche erfounlichfeit
vou jeber gang ben Gindrud, ald miifiten diefe Anfidyten fitr bie
Gcfundbeit und bdag torperlicdhe Wohlbehagen unbedingt die 3u=
trdglidyjten fein. Nad Herrn Vebel verfidyerte der Herr Kriego=
minifter, audy einer jener woblbeleibten Manner, wie jie Cdjar
am liebjten um fich fabh, bap wir nod) lange nidt gemig Soldaten
Datten und ihm fetundirte gleidy barvanf Herr v. Benuigien wit
berBehauptung, dap unfere Finanztraft in der That durdyaus nod) nidyt
eridyonft fei. Derr v. Bennigien ift unbedingt der elegauteite Red-
ner bed hohen Hanjed in der Leipgigeritrape. Gr verjteht s, feine
gldngend gebauten SPerioden mit beftecdyenber oratorifdher Stunit
abjurunben und fjeine vornehme und gejdymeidige Gejtalt, fein
warmed, volltonended Ovgan maden im BVerein dbamit cinen fo
Higen Giudvud, daf man ihm ftetd suboct, felbit wenn man
nicit gerade feine Anjicyt theilt, dap in Deutjyland angenblidlid)
ntit nabesit abjoluter Vollfonumenbheit jener pavadiefiidye Jujtand unge:
tritbter Glitdieligteit erveidyt fei, ben Dichter und Trdumer in die
grauefte Vovzeit ober in eine nebelhaft verjdhrwomuene Bufunft ver:
legen u wiifien glauben. Here Windthorft, ber fleine greife
und dbod) ewig jugendlide Fiibver bed Jentrums, mwar graujom
gertug, in den himmelblauen Optimidmus bes Heren von Bennigjen
einige bittere Wermuthdtropfen fallen zu lafjen und ihm vor allen
Dingen 3u erfldren, daf er dem unitarijdyen Gedanfen cined vers
antortlidien  Reidhgfinanzminifteciumd  aud) in Jutunjt nad
Strdften  Oppofition  madyen werbe.  Am  dritten Tage fubr
bre freifinnige Partei in der Perfon Gugen Ridyters dann nod
ihr derbjtes Gejhitg auf und damit war dad Jutevefle an der
Gtatsdebatte fo ziembid) erfdyppft. Jm Aligemeinen flang aud
biefen Redetdmpien der erjten Sigungen ded neuerdifueten Heichs-
tages die Thatjadye Hervor, daf die Wehrheitsparteien bereit find,
alle Forderungen der RNegiernmg 3u unterjtiigen, wund dap nur an
ben Poijitionen fitv militarijhe Vauten aud_ Sparjamteitsriidiidyten
einige Abjtridje gemadyt werden ditvften.

Juziwifden hat das begeifterte Griechenvolt unjerem Satjer
in Athen gebuldigt, und wenn dieje Beilen im Drud evjdyeinen,
ijt er beveitd in Stambul eingetvoffen, um in ildiz-Stiost die

madyte

newen Uniformen ber tiivtijdjen Tvuppen ju fehen. Bon Athen
aug galt fein erjtes Telegre nad) ber Heimath dem Fiirten
Bismard, Beweid genug, dafy der Staifer nad) wie vor entjd)lofjen
ijt, bem RNeichsfanzler bie erfte Stimme im Hathe feiner Krone
au fidpern

nd) ein anderer Fitrjt tweilt
Bolte, gleidhfalld in ber ALjicht, feinen getveuen Un
Jricden 3u bewabren. Was Staijer W m burd
an bden Fiirftenhdfen Curopas o f
licet componere magnis, Firft Ferdinand v
burd) feine Vrautfabrt fitr feine Bulgare i
Jun ber That fdjeint der Stoburger t

=

fmmer no

von feinem
Danen ben
Bejudye
parva

dem Behervjcher ded qropten St
in ber Herzogin von Alengon e
allen modevnen Anfpritdjen,
Berlongen b Bulgaven

Unter bic
ber  uddjten
wenn Fiiet

forechen dilx
stoburgers
tomumen, felbit

nd

Bufammentunft mit dem G Stalnofy nidt i
beveit finden laffen follte, den i 5 Bars besiiglid) der
Rujfifizivung Bulgarie allugrofze Weg 3u
fegen.  Wir find ja neuerdings um bed licben Fricbens willen

ber Bar demndd)jt dag
i einige fleinere Balfan

stemiich vujjifd) gefinnt, wnd wenn
ripiiven follte, fid) gum Friil

jtaaten cinzuverleiben, fo werben wir ihm Mefjer und Gabel faum
aud bder Hand nehnen, bora baf er feine Wahlaeit mit
eigenen 8t en und Avme altigen ver

Wir nmﬂ jegt im nen Lanbde g s thun. Wir mitfjen

eine newe Dampi
wir witffen ein bejoude

tnie nad) Oftafrifa
3 Rolonialamt un A
endgiltig bom Sdyaup feiner Greuel
und wiv mitjjen endlich den edlen Ritter
Quirote von der oftafrifanijien Gefelljdyaft, den braven
Peters, mit feiner Gmin Vajdya-Erpedition zuriidberufen,
t trifit Gmin Paja fdlieplid) womdglih nod) friter in
Banzibar und fpdter Guropa e fetnn EBjtlicher Retter und
Befreier felbjt. & bie jten D
etwad flagl jo hdglich, twie
Boulange

jubpentiontren,
vartigen Amte

idaffen, damit Bujdyivi
thaten verdrangt werbe,
Don

e

henerals

Boulanger
i Fivtus
Glephanten,
einige ol
Dianége o cin
gldngend  bur
Snodyen  ju

Ameritaney et
Leben mup der Menid)

pon Franfreid) werden £
einem auberen, rentablen
Boulanger fid) in eiwem amerifanifchen 3
durch einen brennenden Neifen
itbrigens fetnen G
ber Grgeneral in fein

fbahu bewicfen bat
May Schoenan.

EGin dijjteves Geljeimnif.
Roman von Hermine Franfenijtein.

(Fortiepung.) Raddrud vervuten.

ZTon verbitte id) mir ¥

thun Sie nicht fo entriiftet, iy glaube dod), dah
inem bettiuumgen Jwede bier im Haufe find”, jagte
) bin eine tiidytige Menichentennerin und
aleidy weg gebabt. ) warne Sie, Fraulein
Pringefjin hat Freunbde, weldhe iiber fie wadhen,
fe thr ein Leid gufiigen wollen, werden Sie e

4

1 warf den jungen ftolzen Kopf in die Hobe.
n ijren wahren Rang und Namen gefaunt,

J&ran Bavonin, Jhrex
')

i
md wemn €
u berewen B

Yabe

fre Unverddmtheit hatte ficdy in Demuth verwanbelt. So
aber ldchelte fie nuv iber Aley” Cntvitftung. 4
,3d) werde der Pringeffin Jhre Beobadytungen mit=

Weilen”, entgegnete Alexr falt

LZhim Sie wd  beweifen Sie bamit, dap Sie das
verrdtheriidhe Geichopf find, wofiir i) Sie hielt”, fagte die
Baronin gany aufer fidh vor Aevger. ,Sie werden fidy iibers
jeuqen, daf i eine fehr alte und vertraute Freundin ber
Pringeffin bin, denn i) war ihrer Mutter Freundin, und
werde nicht o lerht vou einer Fremden berdrdngt werden.
Sagen Sie ihr, wa3 Sie wollen, uud Sie twerden fdjon
fehen, was geidyieht.”

Aler antwortete nicht. Sie fab ein, daB fie, eine Frembde
ar bem Hanje, fid) bei der Pringeifin diber die tleinlichen
Beleidigingen der Varonin Wartjtein nidyt beflagen diivfe.
Miglicierweife tonnte ihr Wort besweifelt werden. Vielleicht
fdidte man fie gar fort, wenn fie fid) beflagte. Ucberdies
eridyien ihr bdie ganze Sade biel gu geringfiigig, um ficy
bariver 3u betlagen ~Sie muite biefe Unanuehmlicfeit er-
tragen, fo gut e3 cben ging. ',

_ o3d  bin  wenigtens nid)t  gegonngen, Sie angu*
boven, Frau Baronin®, fagte fie. ,Cntidjuldigen Sie mid)
giitigft.

Sie ftanb auf und gingin bdie Halle hinaus. Die Thiive,
weldje g Freie fithrie, ftand offen, und fie hovte das
Naujden der an bdie Klippen fdhlagenden Wogen. Einen
Augenblid lang zogerte Aley, dann ging fie auf thr Jimmer,
iillte fich in einen WMantel und eilte nd Freie.

Gin {dyarfer Wind webhte. Aler wanderte 3um Strande,
jete fid) auf eine in einer tiefen Feljennifche ftehende Banf,
;uuriic vor bem Winde geidjitgt war, und verjant in Nad)-
enfen.

30 habe mir eine Feindin in diefem Haunje gemad)t”,
dadyte jie traurig. ,E3 ift gut, baB Frau von Sturm mir
vorldufig ein Hetm in Heldenberg angeboten hat. Jdh werde
bald von hier fort miiffen. Aber wasd bhabe id) gethan, mir
bie Abneiqung der Baronin Martftein juzuziehen 2 Jd habe
fie ftets wit grojgter Artigfeit behandelt.”

@3 war fehr finiter am Strande und der Hinmmmel fah
jturmbrohend aus. Aler hiillte fid) didyter in ihren Mantel
und 3og fid) nod) tiefer in den Sdatten zurviid, ald fie plog-
lid) ©dyritte und Stimmen in ihrer Nibe hHorte.

Aler {chaute fid) hajtig wm und jah wenige Schritte von
ihr entfernt einen Mann und eine Frau auf den Klippen ftehen.

©ie glanbte, e3 wdren Gdjte aus dem Sdlojfe, aber
bie erften Worte, dbie an ihr Ohr fdlugen, hielten fjie wie
vegungslod feftgebanmt. Denn bie Veiden waven Peter Fucdh3d
und Felicie, die Stammerfrau der Pringeffin, und fie fpracden
von Aley.

Peter Fud3 war von Heldbenberg Deriibergeritten, um
Selicie au feben, fitir die er fchon lauge eine bejonbere Bor-
lieve hatte. Gr hatte feine LandSmdnnin gebeten, mit ing
Jreie au geben, und fie Datte ecingewilligt. Draufen am

Strande fing er mun von der Sadje zu rveden an, bie ibn
pou eldenberg Deriibergefiihrt batte.

,Sagen Sie mir einmal®, begann er wit erheuchelter
Gleidygiltigteit, ,wer ift denn diefe neue Gejellfdhafterin der
Pringefiin, diejes Frauleir cmbd eigentlich ¢

2Sie it juuge [anberin¥, antwortete Felicie,
Joamu baben Sie jie gejehen ¢4
,Geftern Abend

Herzogin  aus
wandte der L
2 nein, €
Uber wenn Sie
fdydnite junge
»llnd
aud ihrer Familie
fiebt ber Primgeiji
Bufall. Haben St
»Bom crften Anugenbli
fall3.
#3d alaube, Sie wiirden

genug ift, wm
uds

ciferfiiditig

fein, Felicie.”

p3@, und warum?  Viein ervin liebt mid), Peter,
aber id) bin feine Gefellidjafterin fiir fie. I DHabe 3u
wenig Grzichung, um mid) fiiv ihre Gejprade zu  mterej=

firen. Jd) fann ihv nicht vovlefen oder fingen, wenn fie e
mitbet ift. Sy bin ihre Kammerfran 1wid foldpe bin
id) ibr nothwendig, aber thre Gefellidafterin faun idy eben-
fowentg fein, wie thre Haushdlterin”, antwortete Felicie ver-
nitnftig. ,Cben bezhalb ift mneben Fraulein Fremd nod
gang gut fiiv micd) Raunt, und wenn jie meiner Hevvin ge-
nitgt, bin iy febr frobh, dap fie da ift.”

als

H»Was  fiir Verwanbdte hat fie, dag Fvdulein 2 fragte
Fuds.
Hur nod) einen Vater.
dudd eridraf.
alio einen

»0, einen Bater”, rief er aud. ,Sie bhat
e
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. ”
Politifdye Weberfdt,
Dentjdyed Meidy,

% Werlin, 1. November. Der Kaijer uud die Kaijerin
toerden, nadydem |1e — mwie fury gemeldet wurde — geftern NRach=
wittag unter Dberslicher Antheilnabme der fiirftlichen Hevridyaiten
und der Vevilterung "lthen verlaffen haden, Sonnabend BVor=
mittag al$ Gijte des Sultans Abdul Hamid in Koujtantinopel
eintreffen. Dap der Derrfher ciner Grofmadt Enropad um
Bejudh) nady der tiivfijchen Hauptjtadt fommt, ift uhutmupt nod)
nidt dagewefen. Die Glangpunfte der firvjtlichen Vijiten in Stous
ftantinopel warven inuner bdie Vejuche der Kaifevin EGugenie, bes
meuf,iidmx Sronpringen, fpdteren Kaifers Fricdrichs, und bdes
immd)nd)mRwrwnu,uxummé Die Hauptbedinguug des jegigen

Shuubﬂn e liegt darin, dai er erfolgt, wibrend der Sultan
von gewiffen Politifern langit su den Todten mauxml ift. Saifer
Wilhelm erfennt alfo dad Griftengrecht der Titefei auf Grund dev

beftehenden Wertrdge im volljten Umfange an. Die Nitctfabhrt ded
Roiferpaared foll, wie fhon befannt, iiber Jtalien und war via
WVenedig erfolgen. Wan nimmt an, dap Kinig Humbert perjous
lih dba3 Raiferpaar in der Lagunenjtadt begriien und dafjelbe
sum Geburtstage ded italienijdjen SKronpringen uud der Stduigin
‘.‘.’lurghsrit Sdlop Monga bleiben wird,

elegranum ded , Standard” aud Athen beridhtet,
he Wiinijter s Prijident Tritupid und PHerbert
“Hémuuf batten nehreve Stonferengen mit einander gehabt.
Der Raifer habe jich aber gauglidy der Politit enthalten.

— Das YUugenleiden ded preupijden Finangminijterd von
Sdhol; foll, wie aud Abgeordnetentreifen autet, dodh nicht
qang uncrfedlichy fein. ©8 beiht, 3 wiberftrebe dem Wini
einen opevativen (,m“nn voruehmen 3u eit und ¢ wiirde diejer
lmftand frither oder fodater dod) ju cinem Ritcftritt ded Herrn
v. ©dyoly aud dem Amte fithren, den er felbjt ald witnjdyensdwerth
dnet baben foll. Wan will im Weiteren wifjen, daf die big-
igen k‘:nuﬂgn‘mf" itber einmen gecigneten Nadfolger Ddesd
Heren v, Sdyolz geblicben wdven; man fiecht 3 aber
nad) wie vor ald pwocifellos am, daf mit dem Augenblid, in el
dem Ddie Frage Des Nadyfolgerd georduet ift, Herr v. Sdyols
auriicltreten itrde.

- gn eing

Loudoner Journal unterzieht der
m[mme britifde e Major “hurtul)

Stirfe der beutld]ul l\ulnlmn im Bergleich) zu Frant:
reid) siner eingehenden fritit.  Jm Jabre lﬂvé;‘ fo fagt er,

be xm‘m.\mw

e

werbe Deutidhland nur 286 Wann auf die Beine bringen
{onnen, aber Franfreih 3 WMilliowen.  Judeffen wiirde died

Sahlenverhiltniiy deuticherfeits durd) bdie Schuelligleit der Mnb
nachung gemildert werden, denn wa Tage nad) der Krieg:
erfldvung ftitnde Deutfchland mit ficben Armeetorps in einer G
jammtitivfe von 1400057 Pann beveit, rend Franfreich unter
denfelben Bedir gent mur 1300000 aufjubieten im Stanbde fein

wird. Nidht Lob genug fann der BVerfaifer dem dentichen Eifen-
babujpftenm fpenden, weldes an jich fajr die Feftungsvertheidigung

e aus ijt er voll-
n el lll.hllml‘bhll,

Staudp

flitfjig made. BVom jtrategijdyen
g it der Ginverleibung von €
da fie eime leiht zu mlhublq ide wirft habe. Der
Werth von Meg liegt 1 weniger auf dem Sebiet der
Bertheidigung, ald de — Nidt gang utreffend in
diefen Ausfuhrungen find woh! b‘r erften Jiffern. Wir  ertumern
nur an bie befaunten Worte Fitrft BVismards im Neid)dtage:
LWeat wiv von beiden Seiten angegriffen werden foliten, fo
werden wir an jeder Grenze eine Avmee vou einer Willion anf-
ftellen und behalten tm Junern dann immer noch eine Referve von
einer WMillion 1
— Das deut Gmin-Pajda
Oftober unter Vo des Staatdminifterd v. Hofmann in den
Raumen ded  Abgeorduetenbaujes ei Sigung abgehalten, in
weldyer wuter anderen der Abgeorduete v. Bennigien und bie
Yfrifareijenden \.,mlvciniurm und Reichard amvefend roaren.
Wir meldeten fdyon in voriger Nummer fury den Berlauf dev
, itber weldhe die ,Stoln. Jtg.” nachitehende Gingelheiten
noin ber Lage i G Ausjdn Devidytete
ber Bombeuht itber mn Fortgang ded Unternehmend feit ber
g 8 hat feinen WMarid am Tana
t und war, feinem
ptember dativten sufolge, damald nody
von Majja wobin er am nddften
Tage aufbrechen wollte, um in der Nidtung uad) dem Kenin=
qebivge vorzudringen. .\)d!mmmx\nd‘lb der Berathung war bdie
Stellunguahme des Gmin Pajda-ftomitees qm'uubn ben Nady=
igten iiber den Anmarfd) Cmin Pajdad., Die exfte Wel=
dung bieritber von Hawvtmain Wigmann Hatte nod) Jweifeln
Raum gelaffen.  Jufolge deffen batte fich .btmmor Sdyweinfurth
clegraphiid) nady Bansibar gewandt und die Antwort erhalten:
t glaubbajt, Gmind Brief in 'lﬁn,uumnb {\uubul “
oldhent Umitdnden bejdhlof d I i

1

omitee bat am 30.

ftinmig, fo fehnell al‘ miglidh Nadyridit an Dr. Peters zu
feuden, bap er den Weitermarid der Erpedition nad
Wabdelai aufgebe. Ueber die weiter beadfichtigren Viaknabhuen
m i Jutereffe der Sade Geheimbaltung bejchloffen worden.
Die der Sadlage nnnuxed\euben Weifungen find wnverzitgliy an
Dr. Peters evlafjen.” — Dad joll wohl heifen, Dr. Peters hat

Ordee erbalten, h‘hlelm!mt auriidutebven!

— Die , Poit“ crfdbet, dafs der Vevvaltungsvath der , Deutid=
Oftafritanijden=Gefellfdaft” in jeiner legten Sigung ein=
ftimmig befchloffen Hat, Herrn Walter von St. Paul=Jllaive jum
General-Rertreter dev Gejelljchaft in Oft-Afrifa und gum oberften
Adminiftrator des Gefellihafts-Sollwefend ju bejtellen. Dieje Gr=
nennug bat ingwijchen die Juitimmung ded Answdrtigen Amtes,
weldhe ftatutenmipig exforderlich ift, gefunden.

— Wie der , Vagded. Jtg.“ mitgetheilt wird, fonmten die ge=
planten L‘unbuhn\tunaeu ber fudwejtafritanijchen  dentiden
Gefelljchait an Engldnder nicht ju Stande. E& find dafitr ver=
jhiedene Gritude maggevend. Der fanzler wiirde die erfordberlidye
Genehmigung dagu unter den vorliegenden Vevhiltniffen nicht geben,

—- Den Petevsbuvger Bliittern ift die Junge jdon wieder ge:
waltig loder geworden und die Gindriide ded Sarvenbejuded
tn Wevlin find iiberommdener Stanvpuntt, So dufert fid) die
weitverbreitete ,Nowoje Wremja”, deven Kundgebungen ur Jeit
der Staiferbegeguung jo Dbereitwillig vom Berliner Telegraphen:
YBureau tbevmittelt wurden, heute folgendermagen:

L Wi werden nidht aufhoven, ju wicderholen, da im gegemvirtigen
Augendlid die Feftigfeit ded ewvopdiichen Friedens vor Ailem davon
abbingt, dag die bulgariide Frage Budbitaben und Sinn
Des Yerliner Vevtraged geldjt twevde, weldwer beftimmt, dap in Vul:
gavien fein Megent thronen Toll, den die vufjiiche Regievung nicdht an:
evfernt.  Wird die gefepliche Sebmr ng in ! wertellt, fo ift
\unlu cine der Haupturjachen der Lnternations erftanoniffe be:

5 ur Ausrede, dafg Deutfcbland in feiner Weife an der bul:
hen mqm intevefjirt fei, vermag nicht die angenicheintiche
tgen, daB beute diefe Frage nur durd) bic
wivfung Deutichlands ‘\Alo( werden fann. Gin Wort au
wittde gentigen, den Pringen Ferdinand jur Bernunjt gu bring
warten, ob diejes Wort gejprocdhen wird, hus fiir bie Grhaltung
Fricdens auf der Grundlage der hunhmbzu LVerivige fo unent:
behrlich ift!“

Wo jteht denn aber in den Wertrigen, dap Deutichland dber
Eretutor Rupland’d fein foll? Der Koburger wird fidh) itbrigens
bitten, anf ein bloges Wort bin aud BVulgarien zu gehen. Worte
thun nidht weh und paprerne Noten verlegen nicht.

— Dem Neidydtangler ift ein Gejud) eined deutjhen Jn-
bdujtriellen-Bereing zugegangen, wovin die Vitte prochen wird,
bei den Wiilitdr-Vevwaltungen dabin zu wirfen, bd‘}; bei Ginbe:
1ufunmn bie bezugliche Ordre den Manufdhaf 3 Wenrtaubten=
ftanded in einer dev Dauer der Ismlvemymm z.\.mnm nden Frift
vor Veginn der lebung jugejtellt werde. Daz Gefjudy ift cingehend
begriitibet ; burm wird aue \d]. die Unternehmer induftrielle
Yetriebe Refe gefhadigt werden, fogar
unter Wmftdnden gange Betrieha-: und Vr=
Deiter entlajfen werden miiiten, weil ety ¢
ploglic) ciuberufen wurde. Diejem lltbzhm
Drangfal fitr gewijfe Juduitri
bolfeu roerden, wenn bie Vesirt tommanbdexre ¢
die Ginberufunggordred fo frithseitig 3u crlafien, dap der Vetriebs:
unternehnter  fich davauf einvichten famn.  Visher wurden die
Retlamationen iiber die perfoulichen Berbdltnijie der ¢ f
beritdfidhtigt. Die Beriidfidhtigung  induijtricller  Gef
wdre c.nu' RNenerung von VBelang.

— Die fozialdemotratifdhe Pactei des Reid
einige smusr begw. Aendernngen jum Hnfallveriid
(Snetu beantragt. Dicjelben gehen dahin, die 13widh §
3eit, fofern das Heilverfahren vor YAblauf derfelben beeudet ift,
den entfprechenden Jeitvaum su vertitrzen, ferner im Falle einer
Todtung, fofern ber Vetroffene fich bereitd im Gennfy einer Unjalls:
Reute  befand, ber Verechuung der L‘r:fnmgwn nidit mur dad
Arbeitdverdienft bed legten Jahred, fondern die Sunune dedfelden
und der Mente 3u Grunde ju legen, endlid) Straf=BVeftinumungen
anfaunchmen  gegen Unternehimer (bejr. Angeftellte), e durd
Bertrdige ober Arbeitd - Ordnungen oder bei der Lohnzablung Ar:
beiter binfidytlich der Bortheile aud dem Unfallverficherungs-Gefege

verfitrzen.
Il die mmm

— Wegen cined newen raudlofen Pulvers
‘Jhmumm mit dem djterreichijchen "h'vlhn
hanbdeln. Der Letere hat ein [
fuche mit demfelben follen vedyt befric

* Hamburg, 1. November.
Audwdirtigen, Graf Kalnofy, ift Abends bie
gedentt in , Streit's Hotel” 3u ibernadter
Bovmittag gum Reiddtanzler nad
begeben.

* TWiedbaden, 1. November. Die Konigin von Rumi-
nien fehrt am 11, oder 12. d3. W3, nadh Bulareft zucid,
wojelbjit andy fdnig Karl am 13. aud Sinaia (Sarpathen)
cintrifft.

g ("‘l
md fid) morgen
Sriedridydrubh su

lag etivas fo Bedentjames in feinem Tone, dap Aler
sitterte.  Qonnte der Vaun ihre Jdentitdt ahuen? Hatte
ihre Aehnlichfeit mit ihren Cltern einen Argwohn ihrer Ge-
burt erwedt ?

,28p lebt Ddiefer Bater, Felicie 2 fragte Fudhd nad
turzer Baufe.

LIie neugierig Sie find“, fagte Felicie. ,IJd iebe,
pas Frdaulein Hat einen tiefen Gindrud auf Sie gemadt.
Jd) glaude, ibr Vater lebt in Griedjenland. Er bat feit
vielen Jahren dort geledt, aber das Fraulein ift Gngldnderin
in allen Stitden. 63 ift flar, daf ihr BVater ein vor-
uehmer Vandt fein mup.“

©3 entjtand eine furze Paufe, wdahrend welder Aler
vegungslod auf ihrem Blate verbarvte.

Endlid) fprach Peter }ncbw wicder und iie 3 Alex

ichien, von ganz anbderen Dinges.

»me Pringejin, eutste er. ,3Ibr Lood war jehr
pitter. Glauben Sie, Felicie, dbap Bittorine meinen Herrn

Yeirathen wird 24
»OeiB.  J bin itbevzengt davon. Jdy glaube fogar,
Sie ijt

naj ue Dereit3 im Stillen verlobt find.”

,,ue Bringefiin ijt reid) und fat feine Sinbder.

¢ ey 0g3 todhter und wird felbft fiix meinen DHerrn eine
qhmseubc Partie fein. Weun ihr Rind gelebt Hatte, wdre
cr bente nichts weiter ald Herr Sturm — ein armer Tenfel,
wid bas Sind wdare Marquije von Heldenberg und Erbin
aller Giiter. Aber das Kind ift todt — evtrunfen im
mittelldndijchen Meeve. Sd) war ju biefer Jeit eben mit
meinem Heren in Nizza. Die Sade hat ungeheuvez Auf:
fehen gemadht. Man hat die Leiche exit nad) vielen Tagen
gefunben und id) weif nidht mebr, wovan evfamnt.”

,An den fchinen blonden Haaren”, verfeste Felicie, ,an
uichtd jonft, deun dic Stleidchen waren alle fort und Geiidyt
und @brper bi sur Unfenntlichteit entftellt. Aber die Haare
Jaben wir Alle ertannt.”
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Oejtevveidh-Mngara,

* Wien, 1. November, cit Ferdinaud von Bulgarien
cufldvte m“mulnr cinem  Gewidhremanne dber N, Fr. Br.“, er
fHabe fefue politijhen Bwede im ‘)lu\lnnm, in @ufm und
nivgend anderdwo liege der Scywerpnutt ber bulgavifhen Frage.
Gr verfdrpere die legalen Gclbilh“‘uh;g,[wn!‘a\\’xubnngeu feines
LVolfes und feine MNeije eige, twic bie BVerbdltuifie fich dermafen
gilnftig gejtaltet bdtten, bafy er obue vicle BVorbereitungen feinen
Wintjtern jagen Eonnte: mun regiert feldft und Bulgarien wird,
and) in bder Aboefenbeit ded Fitrften deffelben, nid)t vergefien. (Er
fithle fih ganz al8 Vulgare und man moge ihn nidt ald Soburger
wid Orleand behandeln. Er werde fich bed Vertvanend ded Kaifers
Frany Jojef inumer wiivdig evweijen wud er werbe nicdhts thun,
wn auf Unnvegen Anerfennungen zu fudhen.  Er wifje wobhl, dap
viele von venen, welde heute voruehne Gleichgiltigleit gegen feine
en, innerlid) dody febhr evicjredt v 1, wenn jeine
1 Leben und jeine Ehre geweiht habe, fdeitern
iivde, eine WMifjion, die, wenn fie gliide, woran er nidyt pweifle,
cine ¢ojung der Schwierigleiten am Valtan exmibglichen mitffe. -
Der Pring ift geftern Abend nach Sofra abgereijt.

* ®rag, 1. November. Anldplich einer Wiener Korrefponbeny
der ,Grazer Tagespojt” ertlirt Graf Aleraunder Hartenau,
der Battenberger, daf er weder vom Jar Alerauder IT. und der
verftorbenen Barin, nod) von dem vegierenden HFaven ober irgend
cinem Witglicde ded ruffiyyen Staiferhaujed, nod) von einer fritheren
oder jegigen ruffifchen Negicrung diveft ober iudireft linter-
flitgungen, Jahrgelder ober Penfionen beaogen oder Gefdyente

angenontmen habe.
Shtoeiz.

* Vern, 1. November. Die \Jhm)ndn
Dvoj mit einem Veviditerftatter bed ,X Cisle” eine WL
redung betrefjs des Verhiltnifies der Schweiz ju Deutjdland
gehabt paben follte, ut unvicdhtig; die Untervedung bat lhmlud\‘l'
nidgt ftattgefunden. Dagegen werden tn Bu ithe die
Weztehungen der Schwety 3u Dentjchland ale fehr gute be et
etem baldigen Veginn der lnterbandlungen Dbetreffs be
Niederlafjungsvertrages mit Dentfdhland weify man  indeffen hier
nid)ts.

_bafs ber Bunbd

Sypanien.,
. ’l‘lnbub, 1 November. Dasd vor

legte Staatdbubdg
quien Eiudrud; u Dhofit, bag D

tet twurde. Das ‘1n1«f£, die m
u n',uwu‘n.bdn. i
litener  bon

n, ge
b in :‘mt baw
geben; dagegen ijt eine
Stoupond der fpanijden derthe
ftehend, ebenfo eine $inle mr von ca. 300 ‘memn int Jn land
und eine Grhibung des Stapitals der Spanijdhen Bant auj 100
Millionen Pej
— Der Proges gegen den friit
Berlin, Grafen Y
begiunen. D

jdyen Botjdhaiter in
o anuu biey

e fpa
in bden

nid ll'h‘xl'k‘lh‘
unftionen ferner a
ng und die Gv
worden tar, \ll

76 mmnmmd), bajs ber ‘mmdmmr fid)
vertheidigen wird.

erfolgreid)

England,
1. November.  Die Gejandten bed Sultans ven
en Vormittagd den © fnw D\r britifdy .
clifhaft, Madensie, in | ¥
mxuu fiberreichte Namens der Gefelijchaft fm.nvrc (U Mnnz fitr
an.  Nadyurittags begaben fidy bdie ( btent in dad aud
mnmm [mt, wo eine Untervebung mit S iy fattfaud, und
befucdten fodann den deutichen Votjchafter Grafen Hagfeldt.
— Die fmed” mweift auf bie bedeutende Rolle hir, welde die
britifdye Flotte wibhrend bder en e b6 beutiden
Saifers gefpiclt habe. Der BVejud) ded Yeliteren in §ou
tinopel babe cine gewiffe politijdye Vedeutnng, da Raifer Wilbe
ein Souverain fei, weldyer unmittelbar Ginflup auf politijde X
1\'1cﬂn iibe.
er, Standard”
1|.uum auf dad hejt
m\ freteniifchen lind

* Qondon,

greift den
fte an, w

griedyijdhen Premiermiuifrer
itbertricbenen Meldungen
linge Bt fdpenfend, den Fri
Guropag gefihrde, am 3u cinem gegemvdrtig wnerreichbaren ¥
ju gelangen; feine Gropmadyt wimjde bie Aufwerfung einer

tenjijdyen Frage.
Nufsland.
1. Sovember. Anldflicy der

0

* Veterdburg, bulgavijdyen

Anleihe bemertt dad ,Journal de St. Peterzbourg”, e
ftanit, 3u wie Ferdinaud und Stanibi durd)
hn 1g ber Gifenbabnen iiber bag Nationaleigenibum ve

¢l obwaltein.  Horen
[ 1id er wedyielte wiederum daz
HBifjen Ste, warum id) heute hievher gefommien

,,.Mlmhd) Aljo fonute fein Swe
Sie, wie der Wind fauijt.”
Thema.
bin 2#

LNun, nm mit miv 3u plaudern 24

SNidit dad allein.  Jd) habe Jbmen ctivad Gruftered zu
fagen, elicie. Sie wiffen, id war Jbuen inuuer ein
trewer Verehrer. Sie haben fid) inumer geweigert, die Prin-
aefiin au verlaffen; aber wenn fie meinen Herrn bheivathet,
wollen Sie mid) bann nidht anch heivathen? Bedenten Si
wie fren i feit achtzehn Jabren um Sie werbe. Sie
haben mid) nie evmuntert und deunoch habe ich tein ander

Srauenzinuner angejeben.  Aber twemn id) wolite, founte
idy bdie beften Pavtien madyen”, figte er prahlerijd)
hingu.

,Sie Peter! Num, e8 pait fidh nidht, fo zu prahlen!”

Betroffen blidte WVeter Fuchd dem Kammermddchen i
Geficht, dasd fchalthaft lachelte, vermodhte aber nicht zu er-
temen, wad in der Seele des Midchend vorging.

AL3 Peter einrge Jeit inne  gehalten uud Felicie ftill-
%d)mcigenb beobachtet Datte, fubr er in feiner Werbung
out:

#3@ fpredie nur die Wabhrheit, aber id) BHabe e3 vor-
aezogen, anf Sie au warten. Jdh fann nicdht mebhr [dnger
3ogern.  Wenn Sie mid) nidht beivathen iwollen, fche idh
mich i nady eimer Aubern um. Wad fagen Sie alfo
bazu

bnﬂd) habe meine Gripavnifje”, fagte die Eluge Felicie.
HMeine Hervin war immer fehr  gropmiithig gegen midy.
Gine hitbicdhe Ausjtattung habe i) und will nidht leugnen,
dafy i) oOfter am biefe Heivath gedacht Habe. Aber Ste
find perjdyieden bom mir, Peter, und wiirden midy in einem
Sapre arm machen. Sie tragen die beften Stleider, theure
Stnopfe und Ringe. Sie find verichroenderijch uud ich Hunte

Ginfonunen eines Stammerdieners hat. mir
auf der Ceele gelegew, uud wun Sie

Wabrheit.”

Fudys ladhte feltiam

»Wenn Sie miv b
\slm Befiirdtuugen 1d ic
er and. 3y habe v ¢ fdon feit
Jabren. b habe ein (S'i:zl'uumml wie ciu Gentleman wnd
fann mid) aud) wie ein foldyer fleiden. Jch babe einen
Ontel beerbt —*

#Einen Onfel? [ Fenme \\!\\c Hh Peter Fuchs
@ie warven alle arme Sdubilider in ‘hm

»G3 war ein Ontel meiner Mutier”, ‘ﬁu,ft‘ ¢
und verwiret. ,Gr war Kaufmann in G
ibn nie gefanut. Gr bat miv ein grofes 3

e, b{itte idh

haftig
ie haben
wdgen hinter

Iaﬁeu und idy will miv ein Gut in Fie W faufen und
bejfen Namen  ammchuen. Wi fomnen  vornehme  Lonte
werben, Felicie, Sie und iy, wenn Sie wollen.  Jd)

fonnte eine Jiingeve und Schonere Heivathen”, bemerite o
offen, ,aber idy bin bder alten Liebe tvew. Alio willigen
Sie ein?  Sie follen ein Sdilog, Diencridajt, Wagen wnd
Prerde haben. Jdy frage Sie jum legten Male, Felucie,
und irh midyte endlich meine Antwort haben.”
Die glangenden Verpredjungen beftachen felbjt die vers

niinftige (selme

»2emn meine Herein den Marquiz heirathet - und idy
toeif, bap fie ihn beivathen wird — dann will id Sie aug
heivathen.#

&;nd)g gab feiner Freube in warmen Worten Auz-

oAber dad BVermdgen ift mir dodh rdthielbaft, fagte
bie "fran;mm wieder von Bweifeln ergriffen. ,Jd) Habe nie
etivas gehort, daB Jhre Vutter rveidye %nwannte Datte.

feinen Viann Heivathen, der foldpe Gewoluleiten und dad

Jhre Gltern waren arme Kuchenbider —*
(Fortiegung folgt)
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e Stellung twiirde aber dadurd) nicht vorn Nechtaftandpuntte
gewimen, da die matericlle Bitrgfchaft bei der Bereinbaring weder
den dlteven Schulden, nmh ben Mitdjidyten bded iuternationalen
Nedteds Rechung trage. Ias die babei ihlhuimhu betrifit, fo
mup man deren Wuth bummbuu, Gefdhafte mit einer unvedyt=
wdBigen Negierung 3u machen, die ficdh wenig um friihere Ver-

pilicgtungen fitmmert,
Orient,

* @ofia, 1. November. Der ferbifdye Agent Body ijt- beanf-
tragt, fid auj den Pojten in Mouaftir zu Degeben; bi& auv
Groennung eined Nadyfolgerd fithrt Sefretiir mnum: bie $es
fdafte eines bdivlomatiihen Agenten. Unter den ber Sobramje
nurqulcg uben Gejebentwiivfen iyt anch eine *‘hvmmt betveffend ben
Bou ciner Gijenbobu, welde Jamboli mit Slivio, Standagova,
Girpan und Philippopel verbinben foll. T.t Wahn, weldhe idymal=
fpurig gebaut werden foll, wird 220 Rilometer lang fein und
hauptjddlid) sur Ausfuhr von Getreide iiber Jamboli und Burgas
Dicnen.

* Qonftantinopel, 31. Oftob HZarit” beguitpr die An =
funft &aifer Wilhelms alg cin glidliches Greiguify fiir bdie
Tiivfei und erblicft tn dem Vefud) bdes Kaiferd den BVeweid, daf
Dentfchland die weife Politif, welde der Sultan verfolge, billige.
Das Journal bemerft weiter, bap jeit Friebrid) dem Grofen fich
bie Tiirkei der Spmpathic Deutjdhlandsd erfreme. Der Kaifer
werde mit grofer Qevalidhfeit vow bdem mufelmanijden Bolte
empfangen werden, und daf die Jujammenfunft der beiden
Dionavdhen die guten Vegiehmgen befeftigen werde, weldye gluifdyen
ben  beiden Saijevveichen bejtehen.  Deutichland ftvebe nad) bder
Yufrechterhaltung ded Fricdens, bie Titvtei verfolge dicfelbe uf:
gabe, indem fie eine ftvifte Neutvalitdt beobachte.

Lohales,
DHalle, den 2. November
* @vangelifher Vund, Die hiefige Afademifdhe Orts
jruppe des coang. BVunded with am ”uum,\ ben 4. Nov. Abe
im Saale bes Kongevtbaufes (Starlitvafe) ihve evite ordentlidje v
fatn hung balten, in der Herr Peofeffor Dr. jur. Locning iiber
Sfonftantiniiche Edyenfung und ibre Vedbeutung fity die vomiic
Stivdhe” fpredyen wird.  Die evangeliidyen Komuiilitonen, die Mitglicder
Ded Rweiguereing ,Halle:Saallvets” und alle Freunde dev Sache find
Dhierju eingeladen
* Dad vorgeftrige Shmphonie - ﬁon;m ved Dalle” imnl
Stadt -und Theater - Orehefterd bot bes Sdbnen und JInterefian
fo viel, dafy dem Unternehmen die vegite Vetheiligung des winfiflick
Den Publifums nuv aufridtig 3u uvun\‘dwu ift. Die von Heren Stabt
mufifdiveltor W. Halle mit Shioung und Feuer bumine Stapelle
bot wdbhrend ded WVorzitgliches und man muf an
bem auf's Lejte Ordefter feine belle Freude haben.
Dic Solo-Yulte 'zhmm Gello und Harfe) find mit b x\uumun.m
fimitlern befet d Tuchigleit im Verlaufe bes
thitigen lIV‘\HV\l\J cleaenbeit batten. — Dad  Progar entl
ausidlieplicdh Kompofitionen von Frang von Liszt und ‘7«.mnu D
Wagner und 3 o1 evem aufer dev groRen Polonaife (E-dur)
ber L. Unga biodie
e Didhnung Les Preludes” i eines jener qrofeven
¥ welde Yigst Tcdnieb, als er fidh an dem Yorbeer des Virtu
an feinem N Clavier-Componijt nidyt meby genitgen lafien wollte,
fidy vielmebr bru ,. ofsen Ovchefter juwandte.  Dieled of geigt ung
pon Anf Snde ben geift: und crfindungsveiden Mujiter,
wenn aud die fatten Juitvwmentaljorben nidyt nach Jebernianns
fdhmad fein m ©und wenn man aud) im Uebrigen fein Frewnd d v
fogenannten ramunmufit”  ijt N Wagner mwar mit
Ouverture 3u tenji”, mit 3wei fleinen, aber ftimm ng
Sadien, dem Pueislico aud , Die Difterfinger von Niten
fowie t Tondildern aus , Die W ive” vevtveten
nnununer folgte der verdiente laute Veifall des

Auditorivums
* tadttheater. Rur Crinmerung an Friedvid Sdillere
burtstag werden gtoct feiner populiviten Didtungen auf dem NReper
toir Der i odie erfdeinen. — Am Donnevstag gebt ,Kabale
und Piebe” in Scene und am davauifolpenden Sonnabend ,Don
Garfo8” — Die fomiihe Oper ,Fatrinipa”, mweldhe an Ddiefem
Gonntag mt neuer usitattung an Coftitmen jum eviten Mal im
leden  2iaotipeater gegeben wird, bat folgende Bejepung eviabrer
Loudia“: el Prosfy, Cientenant ,Wladimiv’Fel. Kiugemann,
Jout vmlm ,,mn. Herr Sdhumader, General ,Rantidufoif
Dof, set Pafdha”-Her Ullnhu ann — Al s, Jm\lmm
vird bie reizende Pantor Die Puppenfee” mit ganglich nener
s uun,“ bereits ein Puppenjee m]rl gegemudriig it
utBevordent! | i alle Bitbnen. — Hm den Opern:
Ghor zuv .~n,w g v'ui. nound grof: mufifalifdhe Werfe auf
bas Sovgfaltigite jur Davitellung gu bringen, hat die Diveft ion diverie
tihtiger Ghovidanger getroffen,
Graanzung bes Operndors durd) mangelhaft mmn
ben Opern-N muh ungen nidyt jum Bortheil gervichen Loy
fadien auswartiger Theaterbefudier entiprechend, wi
fommenden tag I ag jum leglen Male in Ddiefer
Herrmannéichlc et balben pernpreif; ald  Fremben
a aufgefithrt. wollen an_diefer nod) befonders
1 wmaden, daj Wilitdrperionen vour Feld
e dicfer Vorjtellung mur die Halfte der Kaffenpreife u zal
Der Werein fiir Jujefteutunde bhat beidl
R ilten und jar
i 'nden Pionat, 1o da Abend die
in ber , Tinger Bierballe” (qv l'l\.m-« ) Jtattfindet 3ir ma
:.uh en davaui aufmerfiam, daf cin Vortvag uiber ,Ameifen ¢
it ber und Rrieg [ten mird, .

Bilke - .yurr Gejtern BVovmittag fand in dem  blumen
gefdymitdten Benjaale der Frande'iden Stiftungen eine Feier gur
Grinnerung an die 2bjahrige Yeitung der irger - Knaben: Scule_der
;unmmu\ durd) den Herrn Injpeftor Bilfe ftatt.  Bu diefem Feit:
it batten §ich auBer dem ‘J.'nrmllw.x 1 und den obeven I
Scule die Leiter der fammiliden Schulen der Stiftungen,
mnmhm Sditler ded Jubilard mit Ingehorigen cingefunt
Der Gjefang ,Lobe den ﬁnuu“ Leitete die Feier ein, dann verlad Herr
Divettor Dr. Frid den 108, Pialva und deutete darauf Hin, wic an
biefem Tage den Jubilar wie alle Fefttheilnebmer Imvanlyun Sott
erfiille, Dder bdie anmmhn e ‘mhllnr« fo jiditlich gefegnet Dabe.
RNady dem (‘nmuw Sehoval ift mein Hive und Hitter”, dibevmittelte

eftor Dr. Frid die Gliidwinide d Luvmnuulmvuhn(lmmnm

foie iejenigen des Direltoriums ber mmuk Idun
Namen der Yeiter fammtlidher Schulen in den
wiinidte Herr Kondiveftor Dr. Fries den Jubilar,
Cebrer Tangermann ald Sprecher bed x'ebm Gollegt ¢
stnaben:Scule, welder als Sefdent ein photographiidyes Gruppenbild
der iGm angebdrenden Leber iberreidyte Weiter bradhten die ehemali:
gen Sduilec ved Jubilars, ;uvu[n! von Hevrn Medbanifus Kleemann
cine Adrefle, jomwie ulg Gicidyenle einen filbernen Ta A.nmru‘ fowie
cine praditige Standuyr dar. Audy die gegemwirtigen pende-
nu gefdnradoolle (“ub(ll Naddem dann nod Herr Diveftor a. D.

Sdarlad. dev einft ber Ychbrer bed Jubilard gewefem, feine
mludmuuidu ausgeipradien und der Schitler-Chor der Bitvger-Knaben:
Sdule eine Feit-Wioteite qnunmn danfte Herr Jnipeftor Vilfe fiir
die ihm au Theil geworderien Beweife ber Anerfennung, Liebe und
Berebrung in bewegten Worten; sugleidh dibevivied er cin von ibmn
felbft gemaltes Oeclbild, weldyes den am Oelberg betenden L;!vn(lus
darjtellt, jum \.dmunf bed  WBetiaales  ber  bdeutidhen Schulen.
Die ’,‘&mx fdhlof mit dem (hlaug Nun danfet alle Gott”, — Abends
folgte im ,euen Thea ein (vtlt Gonmers, welder oo bm
Borgefeten, Collegen, T ben und ehemaligen Schiilern des Jub
2. fo ftarf beiucit twar, dafi furg nad) 8 Ubr der Saal, welder in
Den gwiidien frifchem Gritn_aufgeitelten Biften unferer drei Ratfer und
ug. Perm  Frande's fejtlidhen Shmud angelegt batte, faum  ein
Plap gu befommen war. Die  Feier wurde nadh einigen Muiitititden
erdffnet durd) einen von Herrn Dedanifus Kleemann gejprodencen
weibevollen Prolog, dem fidh dad erite Hod auf Se. Majejtirt ben
.wm?ﬂ. ausgebradt von Perrn Diveftor Dr. Frid, anfdlof. €8 folgte

das Lied ,Sind wir veveint gur guten Stunde”, worauf Herr Dechaz
nifus .Rlunnlnn bie Verbienfte ded  Jubil s fuut: toeldher in
bumorvoller Rebe feinen Dant ausfprad), den ev mit einem Pody auf
bie Birgerfnabenidule jchlo. W fenfte Herr  Klempnermeift
@vede den Blid dev ehemaligen pitler auvitd auf die Zeit, wo fie
ben Gegen genofien, i Aug. Hevm. Frande's Anftalt fi bas Leben
ovbereitet ju werben; den Danf fitr alles, was fie dovt gelernt, brachte
ber Redner in einem &\Ody auf dbas weiteve edeihen der Frande'idyen
Gtiftungen jum Ausdrud. Bei zwanglofer Unterhaltung, beiteven
Winjifweifen unb froben tievern, jiifchen die fid) nody eine gange Reibe
von Beiteren und ernften Imm\numrn einveibte, n:mmu ann  nod)
der weiteve Feftabend allen T Theilnehmern in frobefter Stinunung und
legte einen neuen Beweis n‘b fiir die Bevebrung und Liebe, deven ficdh
ber Subilar in ben weiteften Stveifen evjreut.

* Gruenuung, Stelle bes in den Rubejtand tretenben Ober:
voitdiveftors Hervn Geh. Poftrath Braune ift Herr Oberpoftdiveltor
(\‘rur t8 in Pojen gum BVevmalter der hiefigen Oberpoftdiveftion vom

1. Januar 1890 ab ernannt wor!
* Gommunale Weveine, Nichiten Diendtag wird dber fiinfte
communale Wabhlbezirfs-Vevein behujd Befpredhung der
adtvevordneten - Wahlen in dDer ,Loge au den O Thitvmen” feine
Dionatsverjammlung  abbalten , _u weldjer , twie immer, aud) Nidt-
numl}wn eingelaben find. — Der communale Berein ,Sidund
Weit” bat i feiner leften iung einjtimmig bejchloffen , ben in
britter Abtheilung ausidyeidenden Herrn Kunjtgdriner R o f d wieder
suwiblen.
evie Dalle. Der Auffichisvath befdlof, nady
slidyen Mejervefonds, evhohten "'llid;rriblnmm

Grimdung eines Grtra ‘hrmmmmn mit 90,000 ME. eine Divie
bende von 12 Progent (185788 6 Bwl nt) in Boridlag u h\mqm
_* Qaijerpanorama (Hotel ur Tulpe). Die ,Rarijer Weltaus:
ftellung von 1889“, 1L Abtheitung, bleibt wegen ded ftavfen Suiprudyes,
den diefelbe in l'mm Wodhe gefunden, aud) nod) in der nidyjten aus:
mmu" Ucber bie GroBavtigleit der betreffenden Serie haben wiv be:
reitd bevidt

? :!‘uxl!mllmlnuur. ,Gin Gypielplan, an dem nidts
aus sen if — bas war der freundlidhe Gindbrud, bden bie
jablveidyen  auf Wu‘ ebut des neuen SKunjtlevenfembled
barvenden Buidhauer geftern Abend Walballa”=Theater empfingen.
6 ijt in der That uu.uulnb weldpe Jdeen der beim wandevnven
Artiftenvdlfhen erfrenlidyer ife v ftarf audgeprigte Sinn
fitv Oviginalitit dev Davbietungen eitigt. So hat die nngemein viel=
fcitige Witado:-Truppe ,Asva:-Ti-futa” durd) eine harmo:=
nifch abgetonte, finnige Gruppivung hitbider Vlumentdpfe, die von
ben vier erroadyienen Witglicdern der Glefellichaft mit fleinen Him:
mevdyen nady vt bm)\[w.\m' acidhlagen twerben, ein Mufifinftrument

daffe n, dejfen Orig mum ‘1‘ wif nidt l'.) Ieicht itberboten werben
fann eln ¢ en Tulpenfeld)
bervorichauend, cin alle bite T (hm s \(mw. bon hod)ftens vier Jabhren
mit mujifalifhen Verftanoni und fdhneidiger B Die ,Doppel
ngleure” Giejchmwifter Nembrint leiften vecht Anerfennensiwerthes
Rleine Unficgerbeiten, die gejtern Abend bei
qetadelt werden, inbem bie Glejdhn
oen Bithnendimenfionen und der Lichtiwivtun,
vertraut fein modten. Die Hugofton
Giymnaitifer, Hatten wiv idyon vov zivei oder drei Jahren in Franfiurt
a. M. gefehen. Den damaligen menervegenden Leiftungen haben
fidh ingwiihen nody cinige geradeyut halsbrecheriidye ,,‘n.u’ augefellt,
man beim  Anblid biefer wmit grofiter Sidevbeit aus:
Saltod gar nidt an eine fiir bie wiflid bo
Artijter & Bollini verbindet Grazie ber Gr-
v'.l‘,v ma it & t und Ruaft. Dag  Abjeucrn
vollft ae e 3, ek bic am ZTvapez fdhwebende
hm.h erin : 1 fefthalt, cine hier nod) nicdht gebotene
Tang-Parodift vertritt Herr LiedtfezCarlien mit
ba8 bumoriftiide Genve. Die \(L vejtetn Vanoni,

nody vedt Iu\un’shd\r Siingevinnen , ichtige :,dumux;x,
i Temperament ni

neugievig

boch fonnte betm Bortrag einiger
fdhaden. JFreudig begriht wurde
Pub lifum 1 jrent  fritheven Auftveten i
veftem Andenfen ftehende deutid-ihwedijde Sangerin,
glodenbelle €tinume m.dx ge nm' Abend wicder zu lauten Beifalld
bejeugungen mmnh D ado=Truppe fdlof dic gut bejudyte
Bo |h“lln]| mit einem vedt dra undn.\ Rameruner Pavabemarid
Sum Gifenbabnunfall auf do ition Grof - Heringen, den
wir gettern furg meldeten, theilt m.; L Jtaumb. Sreisblatt” vom Unfalls-
orte Folgendes mit: , Der bald nach 9 Ubr Adends bier in der Richtung
nach le durdhfabrende Perfonenzug Nv. 23 follte vor der biefigen
Station balten, bis der Guterzug Nr. 511, welder verber eingetroffen
war, auf ein andeved (eleife gebradit fein wiivde. Wabrideintic) in
Folge fravfen Yebeld fah indeffen der Fitbrer ded Rerfoneniuges dasd
Daltefignal nidt und jubr demi eben im Suviidgehen begriffenen Gitter
juge mit vollem W die Flanfen. Die Majdine und der Pad=
wagen des Rerfonenanges, fowie fechs Giitevzugvagen wurden mebhr
ober minder bejd)abigt, namentlidh gingen jwer Wagen mit Schiveinen
villig i Tvimmer, dod) wurde das ytenibeils  gevettet.
Mentchenleben find nicht u beflagen, dod) baben eine Anzabl Feifend
Verlesungen, befonders »{nugunn rheifungen evlitten.
Maumung der Unglitdsftiatte nabm langere Seit in Anfprud. Der
Perfonenzug feste nadhy mebrit inbiger Verfpdtung feine Fabrt mit der
Wiaicbine des Giiterzuges for
S Nnjall auf der Juderfabrit Walltwig wird uns von
Zeite mitgetheilt, dap der BVeamte den Unfall felbjt ver:
er ife unter der Sdurre hinmweg
guzurufen, wobei er von cinem
den Sad wurdbe und ju Falle fam. Die be:
eiter befinden fich daber auper jeder Sculd. Der Beamte
it sur y.x nody in det Am\ ot .m!, mnil fdeint der Buftand bes:
felben ju ernfl e
* Werfdyh nu L oetner Sandgrub urde geftern Nadhmittag
'l' citer §. von hi t (o auf ibn beretnbrechende Mafjen
chiitter @3 gelang 3 Pann aus jeiner bedenflichen
Cage ju befreien, dodh bat ‘.mlh Hh"l unerheblidhe Quetichungen dev
Sdulter v f
Lingeve

1) ‘—Ur“mbnm
'ninn Reite q .mn.mmum 1-munu.mn Selbitmord
aus dem Leben n-lm denen Poofeffors Dr. Gofde nad dem Gottes.
ader ftatt. Naddem im Trauerbauje eine Leicdhenfeier, bei telder
SHerr Pajtor Bfanne die Rede bielt, abgebalten rorden twar, feste
fidh der tmp: \mm Qeihengug in Bewequig. Vor dem geradeju iiberreic)
mit Blumen qefcymitdten Sarge fhvitten Halloren mit madytigen Palm:

en einber; dem € ¢ folgten nadh den nitchiten ¢ 2ngeborigen ded
Werftorbenen zahlrcicdhe Profefforen unferer Univerfitat, dann Biivger
aus allen Klafien der Bev ung unferer \.u\\l endlid) die Stubenten:
idbaft, an ijrer Svie der Berein »Saronia”, defien Ehrenmitglied der
Heimgegangene gewejen.  Am Mmbr fprady lm Bruder des Berftor:
benen, Hevr Rajtor (‘\mm Jeormlig ein ev davauf
traten die Gho 01, ttenichaft an Rand des Ghrabed
und bejeugten de ten Scheidegrup duvd) Senfen der umilovien
Fapnen. Dann )d!lml fih bas Grab iber dem in teiten Kreifen fo
L'n:hrbhn und geachteten Manune. X

* Wetviigevin. Cine Frauendperipn in den swangiger Qabren,
mit ‘Um wntel und grauem Hut, veviudte cine Frau B. in der

Beritrafe unter bem ‘bmacbru au betritgen, baf fie von Frau £.,
einer Freundin der B. geidict werde, um fir fie 60 ML gu leiben,
ibr Mann folle nicdyt wipjen, daf fie i einen neuen Mantel gefauft

A3 vd.xmbmu folle fie mitgehen und foldben ausiudien belfen.

Gitiidliderweiie twar Fray W, nidt im Befig dev fraglihen Summe
unb blieb degbalb vor Schaven bewabrt.

* Qiebhaber von idindien. Den Loujburiden . gelitftete
€5 nach Kudyen, ev befafy aber fein Geld, um folden faufen gu fonnen.
@r qing daber ju m Gonbitor in der Veivigevitvape, erlangte fit
den Gajtwirth) S. Aidfuchen und evbielt 1hn ohne Vegablung, da S.
dort befannt wavr.  Als ber Vuriche am anbdern Abend mit demfelben
Bevlangen fich einftellte, jchopite man Verdadyt und fchicre yuv Nach-
frage dbas Dienftmadcdhen mit.  Unterwegs evgrifi ¢. die Fludt. bdasd
Madden berirfte aber die Feftnahme des Buricyen

* Fejtgenommencr Dieb.  Gejtern BVovmittag geqen o1 by
furu ein Vienich durcdhd offene Fenjter in cine Wobmug am Movig:
awinger und entwenbdete dort cinen Uebevzieher, einen Jacdetanjug, Hut
uny Stod. AIB er mit der Beute fidy wieder durd) das Fenjter ent:

fernte, wurbe er von einer borublrwbumzn Dame bemerft, welde ben
Beftoblenen von dem Bovfalle fofort in Senntnify fegte. Dan eilte
bent Diebe nach, fonnte ihn aber nidht einholen. Die Sachen Hatte ex
wibrend ber Fludyt wieder vou fidy geworfen. — RNadymittags twurbe
derfelbe Menfd) an der Sdiwvemme babei betvoffen, twie e wieder lwn
bor Strafie aus in cine bovt gelegene Wobnung durd)s

einftieg und einen Reifefoffer ftabl. Aud) Hier evgriff er ‘bie ,‘}lndu
wurbe jebod) mm von hingugelommenen Polizeibeamten feftgenommren
und nlr ber Avbeiter Grundbmann aus Gidleben entlarvt,

* Durd) ein Berfeben ift in bem Theaterzettel filr ,Fatinia”
(Sfbunmh\irl) in der RNolle ber Surema Frl. Greve, anjtatt Fel. Sund
blad, in ber bed Fiwfren Jufjuff Herr Fricorid) anjtatt bes Hervn
JRidyter aufqefithre.

* Wobin gehen wir am Sonutag? Stadttheater: Nadn
»Die_Hervmannsidladt” ; Abends ,Fatiniga”. — Victoviatheater:
Dr. Fauit's Ja 1l»rvhwud1rn — Walhalla: Frihidoppen-Kongert,
Radymittag [bends  Spesialitatenvoritellung. Pring Carl
Songert. — Sa u[id-,lo\}bx auevei: Kongert Hofjager: Krdm
dyen b Bal Strangcden und Ball

Bur Peifnis, Saifer

Frepbergd Garten:
Neftauvant Albred)tshalle.
panovama (Tulpe). — Walfifdh- und Jordvolausjtellung
— NRofenthal: Vall. — RKunze’'s Rejtaurant Sdlop
Babelsberg. — Afabemifdhe Blrrbalh Reftaurant
Gribner. — Reftaurant Gitffow. — Shumann’s Reit,
Trotha. (Niiberes fiehe Infevate.)

@elegramme nud lefte Hadjriditen,
Privattelegramme ded , General-Ansciger”.

h. Franfjurt a. M., 2. November, 9 Uhr 11 Min.
Borm. Die ,, Franff. Jtg.” melder aud BVerlin: Sammt
fidhe Parteien haben fih twegen ihrer Stelfungnabhme Zum
Sozialiftengefens fdhliifiig gemadst, beobadyten aber
Stillidweigen. Nady der herrfhenden Stimmung wive aber
aungnuchmen, dafi cin Dauernded Sojialiftengeies feine
Majoritdt finde.

Woliis telegr. Correjpondeis-Burcan.

* WBerlin, 1. November, Abendd. Der Kaifer hat dem
Reidhsfanzler basd nadyfolgende vou 6 1hr Nadymittags datirte
Telegramm jugehen lajfen :

o Dardanellen bei {dydnem Wetter § Bejte Gritfe
ililll'slxzv."

* Qondon, 1. November, Aben (ot witthet
ein heftiger Sturm an ber Weitti Diehreve
mmﬁl follen gejdheitert und ulum Pe mmten fein

Die Rettungéboote haben gute Dienjte nc.m.,

Cinjtury einer Fabrif.

B.Gladgow, 2. November, 8 Uhr n. Vorm.
Ju Folge cined ovfanavtigen Stuvrmed frivyte geftern
Abend hier eine Teppid)-Fabrif cin, weldye im Hmban be
grifien twar. Der neunanfgefiihrie Theil twurde auf den
fichen geblichenen alten Theil geworfen, in weldem gegen
149 Frauen bejdhditigt warven. Man {dhdnt die Jabhl der
Todten und Berwuudeten auf gegen finfzig.
November. Der aud Berlin
Dohring Dat jidh am Mite

* Sirfdberg i. SHl, 1.

flitdtig geworbene D \rm" bant
wody h!wr und in Sdm g aufgebalten. Der Stedbrief fam
[ciber 24 Stunden zu fp Jun Folge dejfen ift ¢ bem Bers
breder gelungen, nady Oejterreid) su entfonumen

— 3n bem umweit von hier gelegenen Rubelitad
frith bie Wittwe Mildner ermordet aufgefinden.

* Bern, 1. JNovem
treff der Anardyiften,
haben, folgenben Bejchlup gefafst: Die Anardyiften Nicolet, D
witd Haenzi werben tvegen lebertretung bder Artifel 4

Bundesftrafredts in Anflagezuftand gefest;
vor bagd Gejdpwornengeridyt ded erften Gejdywornenbesir
und war Nicolet al8 Urbheber, die beidben Andern als

* Rom, 1. November. Von cinem gelegentlichon K
aug om erhilt das »B. T.# die nadyfolgende in
theilung: Wie befannt, sivfuliven feit ldugerer ? 9
ridgten, tonady Winifterpr nt F St Lanfe
ded Hevbites bem Fiivten B ridyguul Bejud
abftatten toerbe. Obue unte 1, Wic jid) bamit
verhilt, find wiv in der Lage, 3u Lu.mml dag DHerr Cridpi anf
bivette Ginladbung K um Wilbelm adyit nad)
Werlin  begeben twerde. Dieje Einladung | 3 Dumhm
Raifers ift anlaplid) deffen neulicher Amwvefenheit in i crfolg
und mit tiefjtem Dant angenonumen toorden. Kaijer 2L~um.lvz,
teldjer entgegen allen anderen Behauvhungen anch den Riidiweg aus
dem Orient nad) Dentjdland dtber Jt \ bitrf
Dei [eterer Gelegenbeit nemerlid) den
Stonigsreidh)d empfangen RIHP 0o
Griepi feine Neife nad) der
@5 liegt auf der Hand, bak Ddiefe ‘m.w bat
beutung erlangt. Daf Herr Grigpt
obine den Reichatangler zu feben,

nod) sur betreffenden Beit in lnm

unfer ‘lJIiuiin'rvr{iiibem natiitlid) aud) bm.lm fid) begeben.

Hom Bitdjevtif.

* WMeber and ||ub 9)hcr.
evfte Heft des nel b
gart, Deutide Verlags ?ln*mln
redigirt von O. Baild), an
] l'u‘m'\vuluu Bild dev

e Beute

sgeridht hat
Anavchiftemmanif

Ucberaus ftattlidy prajentivt fid ba

ift, und befien
thal mnnv

te
2 Reichibum an wn
an vornehm durdg fithrten ‘l

nabezu allen Gebieten

Rultuvgeichichte bietet fdhon

rlnll.- interefjante Notizen
Beherzigensive

inadbejonbdere

u itber den Stopfidy
arvers Stneipp, das vaudhlofe
bie l‘vrmntf«ymm cthovens, den Rauber mit bem Heiligenichen
ul.m.c ulu\n u«vm( iit.  Uebrigens gehen neben ben beiden guo
v Raul mnn und Offip Sdubin

v, die fdhon i

en, Wie das ende (ropitadtbild e
Geimrath” von O. Rloufmann, die bumoriitifche Sefchichte ,Aus
RVeriehen” von A. Brennede und bdie iiberwaltigend fomifche , Ritnjtlers
fabrt” von . Roberich mit den bt minder crnd  wirfenden
Bildern von €. Sellmer. Daf aud) im iibrigen der Fiinftleriiche Gie
balt an Fitlle und Vedeutung dem textlichen ebenbiivti ift, bedari bei
Dem alten, woblverbienten Rubm dieter vortvefflidhen Reitichrift faum
noch der Grwibmung. Dagegen verdient nod) gany bejonders auf ben
in Anjebung des (ebotenen itberaus billigen Preis von nur 3 Marft
pierteljibrli) ober 50 Pfennig fiir das 14tdgine Heft bingewiefen 3u
terden, und fo fonnen wiv dad prichtige Familien-Journal allen
unfern Lejern fitv die langen Wintevabende als ciie ebenjo wnterbal
tenbe wie genupreidhe Leftiive bejtend empfeblen.
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o

WEZEN vovwrsorencer GBSCHATHS-Verlegung

nach den Ende dieses Monats fertig gestellten grossen Lokalitiiten
Markt Nr. 24 Parterre u. L. Etage (neben Hotel ,,Gold. Ring*) stellt

das grosse Manufacturwaarenhaus

Julins Walentin,

Halle a S in der ,,Forelles,
« L]

: *9 Ecke Kleinschmieden und Gr. Schlamm,
das gesammte Waarenlager zu spotthilligen Preisen
o~z Ausverliamfe.

In Damen-Kleiderstoffen sind die grossen Sortimente

von doppeltbreiten Hauskleider-Winterstoffen, deren o, .

frithere Preise 1.00 und 1.10, herabgesetzt auf . . . @e® | i A per Mtr.
Extra schwere Damentuche, welche sich besonders

fiir dauerhafte und elegante Strassen-Kleider empfehlen, in

allen glatten Farben sowie feinen zweifarbigen Streifen-

Mustern jetzt . . . . . . . . . . doppeltbreit nur .10 per Mtr.
Mode-Stoffe, siimmtlich reine Wolle; Cheviots, Velours

ete. ganz besonders preiswerth, anstatt 2.00, 2.25, 2.50, _

jetzt um damit moglichst zu riiumen doppeltbreit nur .50 per Mtr.

[e§ Mehrere Hundert g
Damen-Wintermintel

J aquettes in gutsitzenden eleganten Facons Dl&l]lt(!lets
sind im Preise auf das denkbar Niedrigste

i herabgesetzt. @)

 DerAsus~vrerlzanas dauert v terbrociex bis zum Umzuge.

Julius Walentin,

gegenwiirtig noch in der ,,Forelle,
Hﬂlle a S'S Eccke Kleinst'hmieden und Gr. Schiamm.

0 Jye “r .
Oeffentlicher Vortrag!
Mitt.\voch den 6. Ti\'ovorfnhor c. Abends 8 Ul

?Bcac[)tc“gwctth' e im Saale der Kaiser-Wilhelms-Halle
& Vortrag des Herrn Rechtsanwalt L. Volkmar aus Leipzig iiber

Einzelne Sophabeziige Reste von Gardinen | Die Schattenseiten der Impfung.

. S =S ¢ Entree fir Nichtmitglieder & Person 40 Pfg. Billets im Vorverkaut
bid ju 2 uud 3 Fenjter (weiff und créme) 8| 3 Stick 1 Mk. bei Herrn Schlurick, Beesenerstr. 4, Hoffmann,

punte ‘) vy jotie Thorstrasse 10, sowie in den Cigarrengeschiften der Herren Stein-
wajdedytel 0l.llang Stoﬂe’ eingelne brecher &élnspcr, am Markt und Scharrengasse 1, und J. Neumann,
Konigstr. 6.
" H y » -
Portiéren A " Der Vorstand xdes I Vereins
Bk 2eqs 2 aturgemisse Gesundheitspflege eilk! 3
verfaufen wie duferft billig aus. p r naturgemisse Gesundheitspflege und Heilkunde

% | D& Mitglieder des 1. Naturheilvereins haben freien Zutritt.

1= Briideritvafze 2 @

4| v Wollwaaren. n« @‘f
A v
Durd) gitnitigen Anfaui eines gangen Fabriflagers in Capotien, Miiy: J2:
; den, Tiidiern, Schulterfragen :c., nur nencite bejte Waaren, bicten &
e wiv Wiederverfdujern Gelegenteit, diefe Artifel bedeutend umter dem
$: DHeritellungswerthe eingufaufen, und laben Jnteveifenten juc Bejidytigung des §
’ , ’ Lagers ein. g
{
N

Giroe Auswabl in : Jacten, wollenen Hembden, Stridieiten, Hofen, &
Snaben: uud Madehen-Ungiigen.

bicht am Vahnbhof.

1 :
(P- Me“sel & co-) 8 Gebr. Buttermilch, Dalle a/S., Lamdwehedr, 89,
Fabrif engl. Tiill-Gardinen und Portidven, o R
Pauptgeidhijt Leipzig (Gde Kinigsplay). ?

, Alle Sorten Felle I
Paufen ftetd 3u bddhjten Preifen 427
Gebr. Danglowitz, Fiiderplan 2,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


